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Materialien 
 
Zeitungsartikel aus verschiedenen Jahrzehnten zeigen die Entwicklung des ehemaligen KZ-
Geländes hin zu der heutigen Gedenkstätte. Sie verdeutlichen auch welche Interessen man 
mit einer Gedenkstätte zu verschiedenen Zeitpunkten verfolgt hat. 
 
Lies die Zeitungsartikel mithilfe der folgenden Arbeitsaufträge. Mache Dir dazu Notizen. 
 
Voit, Stefan: O.T., in: Der Neue Tag vom 30.4.1988. 
 

 Nenne Maßnahmen, mit denen Bürger/innen und Besucher/innen über das 
Konzentrationslager Flossenbürg informiert wurden.  

 Arbeite heraus, wer die Menschen waren, die über das KZ informierten und welche 
Gründe sie hatten. 

 Erörtere, welche Chancen das ehemalige KZ für den Ort Flossenbürg bot. 
 
 
Otzelberger, Manfred: „Ehemaliger KZ-Appellplatz kostet eine Mark“, in: Süddeutsche 
Zeitung vom 6.7.1997. 
 

 Fasse zusammen, was der Vorsitzende der „Arbeitsgemeinschaft ehemaliges KZ 
Flossenbürg“ für die Gedenkstätte fordert. 

 Begründe, warum der Kauf des Grundstücks und der Gebäude wünschenswert wäre. 

 Benenne Probleme, mit denen das Informationsbüro der Gedenkstätte in den neunziger 
Jahren zu kämpfen hatte.  

 Diskutiere, warum wohl Widerstand gegen den Kauf durch den Freistaat Bayern von 
Seiten der Gemeinde zu erwarten ist. 

 
 
„“Keinesfalls KZ wieder aufbauen“. Grabungsbeginn auf dem Gelände der Gedenkstätte – 
Markante Bereiche erkennbar machen“, Der Neue Tag, 23.8.2001. 
 

 Die Arbeit in einer Gedenkstätte umfasst verschiedene Aufgabenbereiche. Benenne 
diejenigen, die im Artikel angesprochen werden. 

 Erläutere, warum die Grabungen auf dem Gelände des KZ Flossenbürg für die 
Gedenkstättenmitarbeiter so wichtig sind. 

 Der Leiter der Gedenkstätte Jörg Skriebeleit wird in dem Artikel zitiert: „Wir wollen 
keinesfalls das KZ wieder aufbauen“. Suche Argumente für und gegen einen 
Wiederaufbau. 
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Pressemeldung Bundesförderung für Dachau und Flossenbürg, in: Der Neue Tag vom 
6.7.2007. 
 

 Fasse zusammen, aus welchen Gründen die Gedenkstätte Flossenbürg in die 
Bundesförderung aufgenommen wurde. 

 Beschreibe, welches Ziel für die Gedenkstättenarbeit in Flossenbürg der 
Gedenkstättenleiter Jörg Skriebeleit setzt. Erschließe Dir, warum dieses Ziel für ihn so 
wichtig ist.  

 Diskutiere, mit welchen Mitteln eine KZ-Gedenkstätte finanziert werden sollte 
(verschiedene öffentliche Gelder von Bund, Land, Kreis, Gemeinde oder verschiedene 
private Mittel). 

 
 

 
 
Aufgaben Eurer Gruppe für das Plenum 
 

 

Für die abschließende Gruppendiskussion sollt ihr ein kurzes Statement zu dem folgenden 
Ausgangsproblem vorbereiten:  
 

Ehemalige Häftlinge des Konzentrationslagers fordern, dass die bewohnte Siedlung als 
weiterer Gedenkort mit in das Gelände der Gedenkstätte eingegliedert wird. 

 
Versetze Dich in die Gedenkstättenmitarbeiter hinein. Überlege, wie sie das Problem 
beurteilen würden und welchen Lösungsweg sie vorschlagen würden. Die Informationen aus 
den Texten helfen Dir dabei.  
 
Entwickelt zusammen eine Stellungnahme aus der Sicht der Gedenkstättenmitarbeiter zum 
Ausgangsproblem. Bestimmt einen Sprecher, der diese Stellungnahme in der 
Gruppendiskussion vertritt. Entwickelt Fragen, die ihr dem Vertreter der anderen Gruppen 
während der Diskussion stellen wollt.  
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Voit, Stefan: O.T., 
in: Der Neue Tag 
vom 30.4.1988. 
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Otzelberger, Manfred: „Ehemaliger KZ-Appellplatz kostet eine Mark“, in: Süddeutsche 
Zeitung vom 6.7.1997. 
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„“Keinesfalls KZ wieder aufbauen“. Grabungsbeginn auf dem Gelände der 
Gedenkstätte – Markante Bereiche erkennbar machen“, Der Neue Tag, 
23.8.2001. 
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